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Christian Kröger

Ballkoordination
Praxisempfehlungen für  
Fortgeschrittene

In Anlehnung an die Bände „Ballschule“  
(Roth & Kröger, 2015) und „Koordinations-
schulung im Kindes- und Jugendalter“  
(Kröger & Roth, 2014) orientiert sich dieser 
Band am Training der Ballkoordination.  
Diese Publikation beinhaltet eine Vielzahl  
von praktischen Aufgabenstellungen mit 
verschiedenen Bällen für besonders talen-
tierte Kinder und Jugendliche. Dieser Band 
wendet sich an Übungsleiter und Trainer aus 
allen Sportspielen sowie an Sportlehrkräfte.
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29 Ball in the Box

Symbolfindung mit verschiedenen Bällen unter Zeitdruck

Zeitdruck Schwierigkeitsgrad      

4 kleine Kästen symbolisch gekennzeichnet, 1 Balance Pad, 3 Tennis-
bälle, 3 Handbälle, 3 Volleybälle, 3 Basketbälle. Der Abstand zwischen 
Spieler A und den Kästen beträgt ca. 2 m. Die Kästen sind ungefähr in 
einem Quadrat aufgebaut (5 m x 5 m). Zwischen Spieler A (links) und 
Spielerin B (rechts) beträgt der Abstand ca. 10 m.

2 m
10 m

Material/Aufbau

Spieler A steht einbeinig auf einem Balance Pad mittig der Kästen 
und bekommt nacheinander von Spielerin B einen Ball zugespielt. 
Während des Passes ruft B ein Symbol. Spieler A muss den Ball 
einbeinig fangen und unverzüglich in den Kasten ablegen. Spieler A 
stellt sich immer wieder einbeinig auf das Balance Pad zurück, so 
dass der nächste Ball von B gepasst werden kann.

 • Werfen der Bälle in das Ziel (Kästen).  
 • Mehrere Zuspieler, die ihre Positionen beim 

Pass variieren.
  

Ablauf

Variationen
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28Brain Teaser

Hochhalten eines Balles mit zusätzlichen kognitiven Anforderungen

Präzisionsdruck Schwierigkeitsgrad      

Jede Spielerin bekommt einen Fußball/Volleyball. Material/Aufbau

Es wird entweder ein Fußball mit den Füßen oder ein Volleyball 
durch Pritschen hochgehalten. Dabei wird bei jedem Kontakt laut 
mitgezählt. Beginnend bei eins, dann immer drei dazu addieren 
(also 1, 4, 7, 10 …).

 • Statt Zahlen rufen, Alphabet rückwärts aufsagen.  
 • Alphabet und Zahlen kombinieren:  

z. B. 1 – a – 2 – b – 3 – c …
 

Ablauf

Variationen

Beispielseiten

Versandkosten E 2.–; ab einem Bestellwert von E 20.– liefern wir innerhalb von Deutschland versandkostenfrei.
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Aiko Möhwald, Johanna Korte, Elke Grimminger-Seidensticker

Die Bedeutung von Gewichtsstatus und motorischer Leistungsfähigkeit für das Erleben  
von Sportunterricht im Grundschulalter
Für das Erleben von Sportunterricht sind u. a. die beiden Heterogenitätsdimensionen Gewichtsstatus und motorische Leistungs-
fähigkeit bedeutsam. Die an Grundschulen durchgeführte multimethodische Studie zeigt, dass motorisch leistungsstarke Kinder 
– unabhängig ihres Gewichtsstatus – signifikant weniger sportunterrichtliche Zustandsangst besitzen sowie signifikant gerin-
gere Abwertung durch ihre Peers erfahren als motorisch leistungsschwache Kinder.

The Significance of Body Weight and Motor Ability for the Perception of Physical Education  
at the Primary School Level
Children’s body weight and motor ability are two important dimensions which play a significant role for the perception of physi-
cal education. This multi-method study conducted in primary schools shows that children with high motor abilities – regardless of 
their body weight – experience both significantly less anxiety in physical education and significantly less negative criticism from 
their peers compared to children with a low motor ability.

Ulrike Burrmann & Benjamin Zander

Unterschiede im Sportunterricht zwischen Gymnasien und Hauptschulen
Es wird die Frage aufgenommen, wie Siebtklässler ihren Sportunterricht erleben, welche Schülertypen sich ermitteln lassen und 
ob sich Unterschiede zwischen Gymnasial- und Hauptschülerinnen und -schülern zeigen. Die Ergebnisse bestätigen ältere 
Befunde, wonach insbesondere Hauptschülerinnen kaum über außerschulische Bewegungserfahrungen verfügen und im Sport-
unterricht seltener Handlungswirksamkeit erfahren. Einige Ursachen werden aufgezeigt und Perspektiven abgeleitet.

Differences in Physical Education at College Preparatory High Schools Versus General Secondary High Schools
The authors investigate how seventh graders perceive their physical education classes, if they can be differentiated into specific 
types of students and if there are differences between the college preparatory high school students and  general secondary high 
school students. The results support earlier data showing that especially female students at general secondary high schools 
hardly participate in any extramural movement activities and that they experience effectiveness of their physical education activ-
ities less than others. The authors present some causes and perspectives.

Michael Mutz & Johannes Müller

Ethnische Heterogenität im Schulsport
Der Beitrag diskutiert die Herausforderungen, die sich aus der gewachsenen ethnischen Vielfalt für den Sportunterricht in der 
Schule ergeben. Er fasst Forschungsbefunde zusammen, aus denen hervorgeht, wie Schülerinnen und Schüler mit Migrations-
hintergrund den Sportunterricht erleben und wie Lehrkräfte die ethnische Heterogenität im Schulsport reflektieren.

Ethnical Heterogeneity in Physical Education
The authors discuss the challenges for physical education which are caused by the increase in ethnical variety. They summarize 
research data which show how students with a migrant background perceive physical education and how teachers reflect on 
ethnical heterogeneity in physical education.

Sabine Reuker & Anne Rischke

Heterogenität im inklusiven Sportunterricht: Situative Deutungen und Umgangsformen von Studierenden
Die Entwicklung inklusiver Schulen impliziert die Frage nach dem pädagogisch reflektierten Umgang mit Heterogenität. Hierzu 
untersuchen wir mit Hilfe einer Textvignette, welche Umgangsformen mit Heterogenität im Sportunterricht Studierende kennen 
und präferieren. Es werden Rückschlüsse auf professionelle Lehrkompetenzen der Befragten gezogen, potenzielle Einflussfakto-
ren diskutiert und Perspektiven für die Lehrerausbildung aufgezeigt.

Heterogeneity in Inclusive Physical Education: Students’ Situational Understanding and Behavior
Inherent with the development of inclusive schools is the question of how to educationally treat heterogeneity. Therefore the 
authors used a character sketch to investigate which types of behavior toward heterogeneity in physical education student 
teachers are familiar with and prefer. The authors deduce the participants’ levels of professional teaching competence, discuss 
potential influential factors and suggest perspectives for the teachers’ educational curriculum.


